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Begriffe und Namen 

Zusätzlich zu den in Fußnoten angegebenen Erläuterungen werden hier einige 
Begriffe erklärt, die öfter im QurÞÁn vorkommen oder deren Erläuterung zu 
umfangreich für die Fußnote wäre. 
 

ÝÀd �����  

das Volk des Propheten HÙd 

Àdam  �����	
 
Adam, Friede sei mit ihm. 

Allah (AllÁh) �� 
In dieser Übersetzung ist durchgehend der Name „Allah (AllÁh)“ verwendet 
worden, weil es für ihn im Deutschen kein entsprechendes Wort gibt, das dem 
islamischen Gottesbild vollkommen entspricht. Von dem Wort „Allah“ wird 
weder eine weibliche Form noch die Mehrzahl gebildet. Mit ihm wird nur das 
absolut höchste Wesen bezeichnet: der eine und einzige Gott. 

Die Verwendung des Begriffes „Allah“ darf nicht so verstanden werden, daß es 
sich dabei um einen eigenen Gott der Muslime handelt, der nicht auch Gott der 
Christen, Juden und aller Angehörigen der Offenbarungsreligionen ist. 

AlyasaÝ  ���
������ 
Elischa (ÞElišÁÝ�, Friede sei mit ihm. 

SÙra 105 al-FÐl – Der Elefant: 

Die Abessinier, die den Jemen besetzt hatten, wollten die gesamte Arabische 
Halbinsel christianisieren; die KaÝba (Kaaba) in Makka war ihr Ziel. Wegen der 
Hindernisse, die sie der Pilgerfahrt in den Weg stellten, rächte sich ein Araber 
und entweihte die Kirche in ÑanÝÁÞ. Daraufhin ließ Abraha, der abessinische 
Statthalter, einen gewaltigen Elefanten kommen und richtete im Jahr 570 n.Chr. 

einen großen Feldzug gegen Makka. Das Oberhaupt der Makkaner, ÝAbdul-
MuÔÔalib (der Großvater des Propheten MuÎammad – Allah segne ihn und gebe 
ihm Heil) stellte sich ihm außerhalb Makkas entgegen und machte großen 
Eindruck auf Abraha. Dieser fragte ihn, was er wollte, und ÝAbdul-MuÔÔalib 
forderte nur seine von den Abessiniern geraubten Kamele zurück. Zum 
Erstaunen des Eindringlings, daß jener ihn nur wegen seiner 200 Kamele 

sprechen wollte, und auf seinen Hinweis, daß er gekommen sei, um die KaÝba, 
das Heiligtum jenes und jenes Väter Religion zu zerstören, sagte ÝAbdul-
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MuÔÔalib: „Ich bin der Herr dieser Kamele, und  das Haus (die KaÝba) hat einen 
Herrn, der es schützen wird.“ In der Tat weigerte sich der Elefant, gegen Makka 
zu ziehen; Vögel warfen mit Steinen und vernichteten die feindlichen 
Heerscharen, von denen keiner übrigblieb. 

In diesem „Jahr des Elefanten“ wurde Allahs Gesandter MuÎammad – Allah 
segne ihn und gebe ihm Heil – geboren. Ungefähr 40 Jahre nach dem Ereignis 
wurde diese SÙra offenbart, und es gab damals noch Augenzeugen unter den 
Götzendienern von Makka, die sich selbst über diese Verse des QurÞÁns lustig 
machten. 

Ar-Rabb „der Herr“  �����  
Bezeichnung Allahs, des Erschaffers des gesamten Universums, des Versorgers 
und Erhalters Seiner Schöpfung. 

AyyÙb���������
Ijob (Hiob,�ÞIyy½b�, Friede sei mit ihm.� � ��

Àzar�������	
�
der Vater�IbrÁhÐms�

BaÝl  ������  
Baal ist der Name der Hauptgottheit und des Fruchtbarkeitsgottes der 
Kanaaniter und Phönikier. 

DÁwÙd  ��!�!��� 
David (DÁwiÆ), Friede sei mit ihm. 

FirÝaun  "#������$% 
Pharao (ParÝ½h) 

ÉÁlÙt (Dschâlût) "���&��'  

Goliath (GolyÁ×) 

ÉibrÐl (DschibrÐl)  "��$��($& 
Gabriel (GabriyÞÿl) „Gottesstreiter“, Friede sei mit ihm. 
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Die Éinn  )*+� 
Es sind aus Feuer erschaffene Wesen, für die Menschen meist unsichtbar, die 
eine ganze Art wie die Menschheit bilden. Sie sind wie die Menschen mit 
eigenem Willen und eigener Entscheidungsfreiheit ausgestattet; einige von 
ihnen sind Gott ergeben. 

ÍaÊÊ   ),-�   
Die Pilgerfahrt ist die fünfte Säule des Islam. Sie ist einmal im Leben Pflicht für 
jeden Muslim und jede Muslima, die dazu körperlich und finanziell in der Lage 
sind. 

HÁrÙn  "#!����. 
Aaron (Ahar½n), Friede sei mit ihm. 

HÁrÙt und MÁrÙt  �'!����/�! �'����. 
Namen von zwei Engeln oder zwei engelsgleichen Männern, die in SÙra 2 al-
Baqara, Áya 102 genannt werden. Zur Geschichte dieser beiden Personen gibt es 
keine authentische Überlieferung, und wir begnügen uns daher mit dem, was 
der QurÞÁn über sie berichtet. 

HÙd  ����. 
ein altarabischer Prophet vom Stamme der ÝÀd 

ÍÙrÐ (al-ÍÙr al-ÝÐn)   "-����  ) 1$��� ���"-�(  

Einzahl: ÍÙriyya, Bezeichnung für die Paradiesesjungfrauen, da sie sich durch 
schöne große Augen auszeichnen, in denen sich die dunkle Regenbogenhaut 
und die Pupillen intensiv von dem sie umgebenden Weiß des Augapfels 
abheben. 

IblÐs  �3�$4��$5 
(Diabolos Dia/boloj) der Name des Stammvaters aller Teufel 

IbrÁhÐm  �6�$.�����$5 
Abraham (AbrÁhÁm), Friede sei mit ihm. 

IlyÁs  �7�����$5  
Elias (Elia, ÞE!lÐyÁh[Ù]); Gr.:  )Hli/aj E!lias, Friede sei mit ihm. 
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IsrÁÞÐl   $8����9$5�"�  

Israel (YisrÁÞel), Friede sei mit ihm. 

ÝÏsÁ  :�
�$� 
Jesus (Gr.:  )Ihsou=j Iÿsous), Friede sei mit ihm; al-MasÐÎ  

ÝÏsÁ Þbnu Maryam  ;�/ �*� :
�� 
der Messias, Jesus Christus, der Sohn Marias, Friede sei mit ihm. 

IsÎÁq  �<��=�9$5 
Isaak (YiÒÎaq, Jitzhak), Friede sei mit ihm. 

IsmÁÝÐl  "��$���>�9$5 
Ismael (YišmaÝel), Friede sei mit ihm. 

Jujube (Zizyphus)  �?@
�� 
auch Brustbeerbaum oder Judendorn genannt. Gattung der Kreuzdorngewächse. 
Meist strauchige, selten baumartige Arten mit dreinervigen Blättern und 
dornigen Nebenblättern. 

Die Kinder IsrÁÞÐls  �A� ��8��95  

die Kinder Israels (YaÝqÙbs = Jakobs) BanÙ IsrÁÞÐl    �����)�	��� (��
	������	�  =  (bne 

YisrÁÞel) 

LÙÔ  �B�"� 
Lot, Friede sei mit ihm. 

Madyan  �*���?�/ 
Midian (MidyÁn) 

Maryam  �6�����/ 
Maria (MiryÁm) María, Mariám, Friede sei mit ihr.  

al-MasÐÎ  �C�$
�>���� 
ChrÐstus, griech. Xristo/j, „der Gesalbte“, 

IÿsÙs, Me @ssÐ/Ás, hebr.: mÁšÐaÎ, aramäische Form: mešÐÎÁ, Friede sei mit ihm. 
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MÐkÁl  "D��E�$/ 
Michael (MÐkaÞÿl), einer der Engel. 

Der Prophet MuÎammad  �?�>�=�/ 
(Mohammed) – Allah segne ihn und gebe ihm Heil 

MÙsÁ  :�9��/ 
Mose(s), (M½šÿh), Friede sei mit ihm. 

NÙÎ  �F��G 
Noah (Noach, N½aÎ), Friede sei mit ihm. 

QÁrÙn  "#!����H 
Korach (Num. 16, 1–35) 

QurÞÁn  #I�J�� 
QurÞÁn bedeutet wörtlich „Lesung“. Er ist die abschließende, verbale, in 
arabischer Sprache gesprochene, dem Propheten MuÎammad – Allah segne ihn 
und gebe ihm Heil – offenbarte und an die gesammte Menschheit gerichtete 
Botschaft Allahs. 

Quraiš  "H��K��  

Der in Makka (Mekka) ansässige arabische Stamm. 

ÑÁliÎ  �C$���L 

ein altarab. Prophet vom Stamme der ÕamÙd  �������, Friede sei mit ihm. 

ŠuÝaib  �M�����N 
Schoeib, bzw. Jethro (Yi×r½), Friede sei mit ihm. 

SulaimÁn  "#��>���4�9 
Salomo (Šelomo), Friede sei mit ihm. 

SÙra  O���
�� 
Jedes der 114 Kapitel des QurÞÁns wird SÙra genannt. 



 

 611

ÓÁlÙt  �'�"���P 
Saul (ŠÁÞÙl) 

Thron: al-IstiwÁÞ (Ýala Þl-Ýarš)  
��Q9R� 
Das arabische Zeitwort istawÁ, von dem das Verbalsubstantiv al-istiwÁÞ 
abgeleitet ist, bedeutet wörtlich „sich gerade richten“ oder „sich geradewegs zu 
etwas wenden“, wie in SÙra 2 al-Baqara 29: „Er ist es, Der für euch alles, was 
auf der Erde ist, erschuf und Sich hierauf dem Himmel zuwandte und ihn dann 
zu sieben Himmeln formte“, d. h., dazwischen nichts anderes erschuf. Es 
bedeutet auch „die Höhe“ und „das Hinaufsteigen“. Allahs istiwÁÞ auf Seinen 
Thron ist Seiner Majestät würdig. 

Bei dem Begriff handelt es sich um ein Attribut der Tätigkeit, das für Allah 
durch QurÞÁn und Sunna bestätigt ist: „Der Allerbarmer hat Sich über den 
Thron erhoben.“1 Von QatÁda� ���� an-NuÝmÁn� �� ����	� 	��
���	�

����
�� ���

�	��� wird überliefert: Ich habe Allahs Gesandten – Allah segne ihn und gebe 
ihm Heil – sagen hören: „Als Allah mit Seiner Schöpfung fertig war, erhob Er 
Sich über Seinen Thron.“2 

Der Ausdruck istawÁ Ýala Þl-Ýarš kann übersetzt werden mit „über dem Thron 
erhaben sein“ oder auch „nahm den Thron ein“, wobei darauf hingewiesen 
werden muß, daß dies nicht dem gleichkommt, was die Worte menschlicher 
Sprachen in unserer Vorstellungswelt ausdrücken. Gelehrte wie AbÙ ÍanÐfa 
und MÁlik sagten dazu, daß das „Sicherheben“ oder „Einnehmen“ bekannt ist, 
die Art und Weise, wie Allah dies getan hat, unbekannt, der Glaube daran 
Pflicht, das Ableugnen Unglaube und die Frage danach unzulässig. NaÝÐm ibn 
ÍammÁd al-ËazÁrÐ� der Lehrer des ImÁms al-BuÌÁrÐ, sagt dazu: „Wer Allah mit 
etwas von Seiner Schöpfung vergleicht, ist ungläubig; wer etwas von dem 
ableugnet, womit Allah Sich selbst beschreibt, ist ungläubig. In dem, womit 
Allah Sich selbst und Seinen Gesandten beschreibt, gibt es kein Vergleichen; 
wer Allah, dem Erhabenen, in der Weise, wie sie Seiner Erhabenheit würdig ist, 
das zuerkennt, was die eindeutigen QurÞÁn-Stellen und die authentischen 
Überlieferungen aussagen, und von Allah die Gegensätze zurückweist, der 
beschreitet den Weg der Rechtleitung.“ 

ÝUmra  O�>���� 
Die „Besuchsfahrt“ oder „kleine Pilgerfahrt“ ist ein freiwilliger ritueller Besuch 
der geheiligten Stätten in Makka. 

                                                           
1
 Qur’Án��SÙra����ÓÁhÁ��� 
2
 Überliefert bei aÆ-ÅahabÐ� ��� ���� �	
�� al-ÝUlÙw�� ���� 		
�� ��� �
��� �
���� �
�� ���� �������������

��
�
�	�����	����������
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ÝUzair  �����S�� 
Esra (ÝEzrÁÞ) 

YaÎyÁ :���=�� 
Johannes (der Täufer); Gr.:  )Iwa/nnhj I½annÿs, Friede sei mit ihm. 

YaÝqÙb  ���"J���� 
Jakob (YaÝqob), Friede sei mit ihm. 

YÙnus  �3�G��� 
Jonas (Jona), Friede sei mit ihm.  

ZakariyyÁ  ���$��T�� 
Zacharias (Sacharja, ZekaryÁh), Friede sei mit ihm. 

ZakÁt  O�T�S�� 
ZakÁt bedeutet wörtlich „Anwachsen“ oder „Reinigung“. Es ist die dritte Säule 
des Islams, und man versteht darunter als Fachbegriff die Abgabe eines 
vorgeschriebenen Anteils bestimmter Güter an bestimmte empfangsberechtigte 
Personen. Weiteres darüber in den Fiqh-Büchern. 

 


